
         
 

 

 
 

 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – Stadtverordnetenfraktion Niddatal 

Fraktionsvorsitzender Oliver Seuss, Tel: 0177 9614583  
eMail: oliveraseuss78@gmail.com 

 

An den Stadtverordnetenvorsteher 

Herrn Florian Porth 

über die Stadtverwaltung 

Assenheim, Hauptstraße 2 

61194 Niddatal 
 

11.09.2022 

Antrag 
 
Sehr geehrter Herr Porth, 

 

wir bitten Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu nehmen. 

 

Antrag Aufklärungskampagne zur Biotonnennutzung 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen, dass die Niddataler Bürgerinnen und Bürger durch eine 

Aufkleber-Kampagne, auf der städtischen Webseite und den Niddataler Nachrichten zur Nutzung der 

beschlossenen Pflicht-Bio-Tonne aufgeklärt werden. 

 

Begründung:   

Am 09.06.22 beschloss die Stadtverordnetenversammlung die 4.Änderung der Müllverordnung mit Pflicht zur 

Nutzung einer Bio-Tonne. Die Begründung dafür stützte sich im Wesentlichen auf die nicht ordnungsgemäßen 

Befüllungen bei der Garten-Kompostierung. Es habe Beschwerden wegen Ungeziefer in den Gärten, aufgrund 

unfachmännischer Benutzung der Privatkomposter gegeben. Deshalb ist davon auszugehen, dass auch die 

Befüllung der Biotonne unfachmännisch betrieben wird, aktuell und in Zukunft.  

 

Die Faktion von Bündns90/Die GRÜNEN erwartet deshalb eine Aufklärung der Nutzer und Nutzerinnen. Das 

kann durch eine Aufkleber-Kampagne erfolgen, wie sie beispielsweise in Bad Vilbel stattgefunden hat. Dort 

wird erläutert, welche Dinge in die Tonne gehören, und wie diese sachgerecht entsorgt werden sollen. 

 

Zusätzlich sollte über die städtische Webseite und in den Niddataler Nachrichten informiert werden. Dort 

sollte es mehrfach abgedruckt werden. Bei Einführung der freiwilligen Nutzung der Biotonne, gab es 

seinerzeit auch eine Handzettel-Aktion zur Aufklärung. Nun sollte eine Auffrischung für alle Nutzerinnen und 

Nutzer erfolgen. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Der Fraktionsvorsitzende 

 

 



 

 
 

 

 

Quelle: facebook der Stadt Bad Vilbel 21.09.2021  


